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ganz vorzügliche Studie unter dem Titel «Charakteranalyse») und der
Forschergruppe des Ehepaares Parin und Morgenthaler bei seinen
Untersuchungen unter westafrikanischen Stämmen eine Binsenwahrheit auch
für Pädagogen geworden sein. Und sollte zur Forderung führen, dass jeder
Lehrer eine tiefenpsychologische Ausbildung im Sinne Zulligers erhalten
sollte.

Es war Freud, der mit dem Begriff des »Überichs» den dogmatischen
Begriff des angeborenen Gewissens enttrohnte und die Stufen der oralen
und analen Charakterentwicklung bis zum genitalen Charakter unterschieden

hat. Dass durch Milieuschäden neurotische Erkrankungen entstehen
können und dass die Schizophrenie auf vielseitige Ursachen oder
Bedingungen zurückgeführt wird, haben entsprechende Leistungen der
Psychotherapie nahegelegt. Neurosen können die geistige Entfaltung der
vererbten Intelligenz stören, aber auf der anderen Seite muss auch bedacht
werden, dass Auslese im Sinne des Mendelismus unter Umständen auch
Unterschiede der vererbten Begabungen in Klassengesellschaften und
patriarchalischen Strukturen nicht nur bei verschiedenen Rassen und sozialen

Schichten, sondern auch bei Mann und Frau erklären kann. U. E.
muss progressive Bildungspolitik wissenschaftlich offen sein und Ergebnisse

aller Nebenwissenschaften beachten, wenn sie wirklich fortschrittliche
Ziele erreichen will. Dann muss sie aber auch auf den Begriff «anerzogene
Intelligenz» verzichten.

Damit aber wird der Bewusstseinsstand des Volkes zu einem entscheidenden

Faktor. Die sozialistische Bewusstseinsbildung wird zu einer
lebenswichtigen Aufgabe des demokratischen Sozialismus. Wir erinnern
uns an das Wort Victor Adlers, des Begründers unserer Partei: «Wähler
gewinnen ist wichtig, Sozialisten erziehen wichtiger.» Wir werden in
diesem Sinne weiter Wähler werben, und wir werden Mitglieder werben.
Aber jetzt wird es endlich Zeit, in der Partei um Sozialisten zu werben.
Wir werden die Mitglieder mehr als bisher mit dem sozialistischen
Gedankengut bekanntmachen und uns bemühen, sie zu Sozialisten zu
erziehen. Karl Czernetz in «Die Zukunft»
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